
400 Jahre Farbgeschichte
Die Geschichte der Farbtheorie in zwei Bänden

Vom 17. Jahrhundert bis zum Beginn des digitalen Zeitalters wurden 
Farbtheorien mit kolorierten Kreisen und ausgefeilten Diagrammen 
illustriert. Anhand von mehr als 65 Werken aus aller Welt und über 1.000 
Abbildungen beleuchtet dieses Buch die vielen Facetten eines Themas, 
das Newton, Goethe, Sanzō Wada, das Bauhaus und manch andere 
inspirierte.

Schon die frühesten Formen menschlicher Kreativität M 
Schnitzereien, karHierungen und ö–hlenmalereien O zeugen von der 
Auseinandersetzung der kenschen mit Farbe. Fast genauso alt wie 
die genannten Beispiele ist der Wunsch, das universelle Phänomen 
fassbar zu machen und ihm StruHtur, Drdnung und SinnhaftigHeit zu 
verleihen. Wiese Faszination liegt allen LerHen zugrunde, die in diesem 
Buch versammelt sind. 

The Book of Colour Concepts bringt mehr als 65 seltene Bücher und 
Manuskripte aus einer Vielzahl von Institutionen zusammen, darunter 
die bedeutendsten Farbensammlungen der Lelt, und entführt seine 
xeserschaft auf eine chromatische Reise durch vier Jahrhunderte. 
Über 1.000 Abbildungen zeigen prachtvolle Kreise und Kugeln, 
vielfarbige Tabellen und ausgefeilte Wiagramme, viele davon eEHlusiv für 
diese Gdition neu fotografiert. Ginige der Konzepte enthalten umfassende 
FarbtaEonomien, andere beleuchten das Verhältnis von Farbe und kusiH 
oder die Verbindungen zwischen Farbe und menschlichen yefühlen.

yrundlegende LerHe zur Farbtheorie, darunter Isaac Newtons Opticks 
und Johann Wolfgang von Goethes herausragende Abhandlung Zur 
Farbenlehre, stehen neben seltenen und ungew–hnlichen Beiträgen wie 
den theosophischen Farbs„stemen von Charles Webster Leadbeater 
und Annie Besant, dem umfassenden “L–rterbuchj der Farbe von 
Aloys John Maerz und Morris Rea Paul oder den patchworHartigen 
Kombinationen des Rapanischen Kostümbildners und Künstlers Sanzō 
Wada.

Wie zweibändige Gdition rücHt zudem viele faszinierende und oft 
übersehene LerHe von Frauen ins Nampenlicht, darunter die radiHal 
originellen “FarbflecHenj der englischen Blumenmalerin Mary Gartside 
und ein botanisches ßotizbuch der wegweisenden Spiritistin Hilma af 
Klint.

Ginführende Gssa„s von Herausgeberin Alexandra Loske und 
Co-Autorin Sarah Lowengard bringen die vorgestellten Farbs„steme 
in einen gr–Ieren Zusammenhang, während sachHundige TeEte der 
öerausgeberin zu den abgebildeten LerHen auf Rede Theorie genauer 
eingehen. Cndem es die yeschichte der Farbe in all ihren Formen und 
Ausprägungen beleuchtet, bietet The Book of Colour Concepts eine 
chromatische Uhronologie von beispiellosem 2mfang.
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Alexandra Loske ist eine britischYdeutsche KunsthistoriHerin, Autorin und 
kuseumsHuratorin mit besonderem Cnteresse für die Nolle von Frauen 
in der yeschichte der Farbe. Sie wurde an der 2niversit„ of SusseE 
promoviert und ist aHtuell Kustodin des No„al ōavilion in Brighton. ßeben 
zahlreichen Vorträgen und Ver–ffentlichungen über Farbe und andere 
Themen hat xosHe eine Neihe von Ausstellungen Huratiert, darunter 8:16 
“Negenc„ Uolour and Be„ond, 174(M146(j im No„al ōavilion.

Die Co-Autorin
Sarah Lowengard ist TechniHY und LissenschaftshistoriHerin und 
schreibt über praHtische und philosophische Auseinandersetzungen mit 
Farbe. Seit über vierzig Jahren restauriert sie KunstwerHe und stellt 
bereits noch länger handwerHlich gefertigte Farben her. xowengard 
ist kitglied der FaHultät für yeistesY und Sozialwissenschaften an der 
Uooper 2nion in ßew èorH und unterhält Verbindungen zu verschiedenen 
Drganisationen für technische Kunstgeschichte und Kunstanal„se in den 
2SA und darüber hinaus.

„Wie wir Farben wahrnehmen bleibt ein Wunder. Die wichtigsten 
Farbtheorien von Goethe über Klee bis Klimt wurden nie prachtvoller 
aufgeblättert.”
—   Di eiWl

„Die Menschen empfinden im Allgemeinen eine große Freude an der 
Farbe. Das Auge bedarf ihrer, wie es des Lichtes bedarf.“
— tJohaa eJWnfhaf gJa vJiloiG ,Zu rhuFiaWioui
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